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Aktionsart und Zeitstufe der Infinitive in den homerischen 
Gedichten. 

Nachdem im Griechischen die aus der früheren Sprach-
entwicMung überkommenen, teils fertigen, teils werdenden In ­
finitive an die verschiedenen Tempusstämme sich angegliedert 
hatten, übernahmen sie von den entsprechenden Indikativen die 
A k t i o n s a r t , nicht aber die Ze i t s tu fe . 1 ) Der Infinitiv des 
Präsens bezeichnete also die Handlung in der Regel als ver­
laufend, seltener als punktuell, der Inf. Perf. als abgeschlossen 
oder den dadurch erreichten Zustand, der Inf. Aor. aber teilte 
mit dem Ind. Aor. teils die ingressive, teils die effektive Be ­
deutung. Au f welcher Z e i t s t u f e die Handlung verlaufend, ab­
geschlossen oder eintretend gedacht werden sollte, ergab der 
Zusammenhang der Eede. 

Die mannigfachen Funktionen, welche von diesen Grund­
lagen aus die Infinitive nach und nach übernommen haben, 
liegen i n den homerischen Epen im wesentlichen bereits ent­
wickelt vor. Wenn diese aber nach begründeter Annahme den 
Niederschlag einer Spraehentwieklung von vielleicht sechs Gene­
rationen darstellen, so wird sich auf Grund dieses reichen alten 
Materials die Entwicklung jener Funktionen noch einigermaßen 
verfolgen lassen. Insbesondere werden die Einflüsse erkennbar 
sein, welche die Ausbildung der dem Griechischen eigentüm­
lichen Form der abhängigen Eede auf diese Entwicklung aus­
geübt hat. Nach diesen Gesichtspunkten ist im folgenden der 
homerische Gebrauch der Infinitive in bezug auf Aktionsart und 
Zeitstufe einer genauen Untersuchung unterzogen. 

1. Der I n f i n i t i v P r a e s . bezeichnet der überwiegenden Be­
deutung des Ind. Präs. entsprechend die Handlung als verlaufend 
und teilt mit ihm die aus dieser Grundanschauung hervorgehenden 
Gebrauchsweisen. Aus dem Begriff der verlaufenden Handlung, 
für den ein bezeichnendes Beispiel ist o 27S öiwKejuevai Y«P oiw 
"daß sie auf der Verfolgung begriffen sind", erklärt sich zu­
nächst der nur seltene, sogenannte Gebrauch de conatu. Mutz­
bauer Die Grundlagen der griech. Tempuslehre, S. 45 bemerkt 
mit Bezug auf das Imperf. mit Recht, daß in der Form nichts 

1) Vgl. Delbrück Die Grundlagen der griech. Syntax S- 121 fr. und 
Vergl. Syntax II S. 451 i L Capelle im Philologus 37 S. 114 
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von einem Versuch liege. So ist KTeiveiv in « 3 9 j f 0 ^ ™ ^ 
_ unx' aöröv mive iv ur,Te uvdacGai äKOITIV nichts andeies ata 
A e n beschäftigt sein' d. i. in Gedanken y d voxhere^en 
den Handinngen den Mord betreiben, Kcmxicreiveiv v 400 einen 
MordaLchlag machen, vgl. 432, I X t o e a i A 386 die Versöhnung 
W i b e n vgl. 472.») Die Handlung ist ferner in ihrem Verlauf 
S i c h t 'wenn es sich n m die Fortsetzung «der Beendigung 
S e r bisher geübten Tätigkeit handelt: so in der Konstruktion 
des nf Präs. nach edv, wie E 3 2 f . OüK dv ör, Tpffloc uev eaca , 
uev K« 'Axa.ouc ndpvacBa. V e i t e r kämpfen', nach «oueiv, ™ e 
A 442 n-rm uev W ftcaucac *A TPd»ecn udxecOa,, oder u m das 
F o t t s t e n e n eines Znstandes im Gegensatz zum Aufhören oder 
einer Unterbrechung, wie 0 246 veuce be ol Xaöv coov euuevat 
ML*** 'erhSten bleiben', X 87 vdew l o h n e n b ^ b e n , 
u, 435 Zweuev V e i t e r leben', cp 239 dxnv euevai uapa epTa. 
'runfg bet der Arbeit bleiben' (Gegensatz T. Göpafc upo-
ßTüJerv). W i rd die Handlung während eines längeren Ze i taumes 
ununter rochen verlaufend gedacht, so ergibt sich die Vorstell-
Z der Dauer wie p 5 5 f . n d p a . o v be mv r ^ e a upoxi O.KOV 

qnXtav Kai .euev de 6' ,cev 1X9«, ^ s t f r e u n d -
slhaft und Ehre erweisen', B 280 aumfiv Schweigen beobaohte^ 
v 129 cppdleceat <im Auge behalten'. Eine solche Handlung 
setzt sich aber öfter, wie p 55 f. zeigen kann, aus einer E e he 
eu?zeh er gleicher Akte zusammen, daher der Inf. Präs ™ der 
Z , auch zur Bezeichnung einer wiederholten H a n d l u n g - -
wendet wird. So von gewohnheitsmäßigem Tun T 48 m 
TOüTOV öioum dGavdmav euxecea, Maß er jederzeit sieL in Ge-
bet an die Götter wende' vgl. Z 207 f., und m den zahlie chen 
Beispielen, in denen im Nebensatz ein wiederholter FaU ge e W 
wird, wie A 229 f. ij uoXu Xünöv ecT, - / ^ ' ^ » ^ ^ J J 

ce9ev dvxiov el'nn, vgl. B 2 1 4 1 Z 228f . T 228f . T 355. & 190. 
e 119f. 6 45. K 22. 73f . E 5 2 2 t ; daher auch von einer jeder­
zeit sich betätigenden Eigenschaft, wie P « J B «ICTOC, OV pa 
cpaav ÄEÜmrov btpKEcem d. i. die schärfste Sehkraft habe. 

^ h e r scheint auch der Inf. Präs. ßdUe.v i n E 5 1 f 
- A ^ u i c ' a W l ßdt t«v « T P - udvra gezogen werden zu mus , * ° ™ n 

den Inf. des effektiven Aor. ßaXav e r l o g e n omarto t . Der W . Pras. be 
sagt eigentlich "schießen auf allerlei Wild ' , die Jagd auf jegliche Art vo 
W ü d betreiben'. Vgl. auch K 305 xaXeuov bd x'öpüccetv danach zu graben , 
nicht 'ausgraben': Delbrück Vergl. Synt. II S. 39. 

http://55f.ndpa.ov
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Wenige Präsensstämme bezeichnen eine punktuelle Aktion 
in dem von Delbrück Vergl. Synt. 2, 14 festgestellten Sinne, daß 
die Handlung mit ihrem Eintritt zugleich vollendet ist, oder 
auch verschiedene Aktionsarten. Zu den ersteren gehört vor 
allem eiui, dessen futurischer Gebrauch sich aus der punktuellen 
Aktion erklärt. Euturisch wird dies Yerbum nach Delbrück 2,69f. 
im Ind. Präs. bei Homer besonders in der 1. und 2. Person ge­
braucht, zugleich aber verlaufend gedacht K 325 TÖcppa yäp ec 
crpctTÖv eiui öictfnrepec, öqpp'av IKWUCU vrV 'AYaueuvovenv und Y 362, 
während die 3. Person meist präsentisch von verlaufender A k ­
tion gebraucht wird. Der Infinitiv zeigt nun folgende Aktions­
arten. In abhängiger Rede überwiegt die punktuell-futurische 
Bedeutung: P 709 oiibe (LUV OI'W vöv Jevai, Y 365 cpaTO ö' fyevai 
OEVT' AxiM\öc vgl- 371. In Z 456 f. Kai utv öi'w auiiij (aKovn) acn-
Trröuevov Kccriuev böjuov "Aiöoc eicuu und vielleicht auch Y 141 f. 
\xaka b' ü&KCX bimcptvOevTac öiuu aq; Vjixev OüXu^iTrovbe 0eujv ue9' 
ouiyfupiv aMcuv ist die Bewegung zugleich verlaufend gedacht, 
wie im Ind. K 325 und Y 362. Gegenwärtig verlaufend aber 
K 355 f. £VrreTO jap Karex Öuuöv äirocTpeijiovTac eraipouc £K Tpuuurv 
ievai, wo Dolon die ihn verfolgenden Odysseus und Diomedes 
hat kommen hören, und auch N 99 ff. f\ \xefa Gaüuot Tob' 6cp0a\-
uoTav 6paijLiai, b oö TTOT' £yw T£ Te\euiricec8ai ScpacKOV, Tpßac eq>' 
fmeTepac ievai vflac, denn hier erklären die letzten Worte Tobe, 
zwar eine Tatsache, die aber unter Einwirkung des vorher­
gehenden Kelativsatzes als Vorstellung gefaßt ist: daß die Troer 
im Anrücken gegen unsere Schiffe begriffen sind. Punktuell ist 
die Aktionsart des Inf. im Imperativischen Gebrauch, sowohl im 
selbständigen: TT 87. 839. * 297. I 298. 0 12. K 405. 512. p 600, 
als im abhängigen: A 686. a 374, auch in Abhängigkeit von 
Verben des Antreibens, Befehlens, Wollens, Verlangens, nur in 
ß 364 Trfj b'eGeXeic ievai iro\\r|v fori yaiav; b 483 und o 79 ist 
die Bewegung verlaufend gedacht. In der Verbindung ßfl b' ievai 
und den ähnlichen ujpxo, nPXe fyev, sowie in Abhängigkeit von 
Trejuireiv, upoievai u. a. bezeichnet der Inf. die dem Ansatz zum Gehen 
folgende Bewegung in ihrem Verlauf: vgl. A 44 ßfj be Kai' Ou-
XujLiTroio Kaprivuuv 'er setzte seinen Fuß herab von . . mit 47 
ö b' nie VUKTI eoiKibc eer schritt dahin\ 

Der Ind. von veoueu hat überwiegend futurische Bedeu­
tung, präsentische nur in der Odyssee: u 188. K 192 und viel­
leicht v 61. Die Infinitive veecQai und orroveecGai zeigen die 

file:///xaka
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punktuell-fnturische Bedeutung in abhängiger Rede: nach urre-
cxero Kai KaTeveuce B 113. I 20, ürrecrav B 288, ürrecrnuev E 716, 
impreftnce ^ 46, einXirei T 330, dvdveuce TT 252, cpnui - 221. 
Y 912, cpad ß 237. X 176, cpdvro tu 460, oiw M 73. c 260, m 
der Dias also fast nur nach Verben, deren Bedeutung eine Eich­
tling auf die Zukunft enthält, in der Odyssee nur nach cpnui und 
öl\u? Ferner ist die Bedeutung des Inf. punktuell im impera-
tivischen Gebrauch, selbständig TT 132, abhängig TT 350, und auch 
sonst überall in Abhängigkeit von Verben; nur wird in den nach 
dem Muster von ßft b' Jevcu gebildeten Verbindungen eßav veecGm 
Y 229. £ 87, nPXe veeceai B 84, TreuTreiv veecOm Z 240. 0 48. 598 
und^in der Od., tei v. A 397, 'erpe^e v. M 32, ÖTpüvetv v. in der 
Od. die Bewegung in ihrem Verlauf gedacht sein. 

W e n n dem Verbum ?pxec9ai, wie Delbrück Vergl. Synt. 2, 61 
annimmt, ursprünglich terminative Aktion eigentümlich war, so 
daß es. je nachdem der Ausgangspunkt oder der Endpunkt der 
Bewegung in das Auge gefaßt wurde, entweder 'weggehn' oder 
•kommen* bezeichnete, so hat es doch bei Homer im Ind., wie 
in andern Formen des Präs., daneben nicht selten auch kursive 
Aktion. Ich hebe nur einige Beispiele heraus: Epxoficu A 839. 
N 256 = 301 in der Bedeutung 'ich bin auf dem Wege', vgl. 
auch ueTdpxouou T 83, gpxerai H 208 'schreitet dahin3, gpxovrai 
'ziehen heran, sind im Anmarsch' B 801, epxouevwv 'wie sie 
dahin zogen' T 14. Dementsprechend zeigt auch der Infin. neben 
der terminativen, zum teil auch kursive Akt ion ; erstere T 392ff. 
oube Ke cpmnc dvbpi uaxncduevov TOVT' eXOeiv, dXXd xopovbe 2p-
xecG' r\i X°P°»° veov Xi'rfovTa KaeiCeiv 'zum Reigentanz auf­
breche oder zu gehen im Begriff sei (nicht 'auf dem Wege sei') 
im Gegensatz zu eXGeiv 'zurückgekommen sei', vgl. I 65, so auch 
wohl K 562 cpäc9e vü rrou oiKÖvöe — gpxecOai 'im Begriff sein 
zu gehen', nicht 'auf dem Wege sein', vgl. 561, 'fortgehen' O 161 
= 177. ß 265. TT 86. u 362, 'kommen' a 190. o 514. 9 400. 
Dagegen sicher kursive Aktion l 40. 261. X 121. 

Die vermutlich aus Perfekten entstandenen Präsentia Uw 
und oi 'xouai , die im Ind. neben der präsentischen auch Per­
fektbedeutung haben, zeigen die letztere auch im Inf in. : v 32o 
ou Tdp oio) keiv (so Bekker und Neuere, handschrifüich nur 
flicav) eic 'ledicnv, Z 345 UJC u' öqpeX' — otxec6ai irpocpepouca KOirfi 
dvenoio GüeXXa eic ö'poc, b 639 oii fäp gcpavro ec TTüXov oi'xeceai-
— feävw zeigt im Infin. b 29 punktuell-präsentische, aber b 139 
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01 Tives oiöe dvöpaiv eiixeröujVTai iKavejuev rjueTepov öu) Per fekt ­
bedeutung. — Die scheinbar perfektische Bedeutung der Präs. 
dKouuj (Q 543. o 403) 'ich habe gehört* und vucäuj eich bin 
Sieger' (B 370. r 121) wiederholt sich in den M i n . (koueuev 
- 125 und b 94, yncäv X 548. 

A u f welcher Z e i t s t u f e die Handlung des M i n . Präs. in 
den nachgewiesenen Aktionsarten vor sich gehend gedacht werden 
sollte, ergab der Zusammenhang der Eede. So lange nun der 
Gebrauch der Infinitive im wesentlichen auf die finale und 
konsekutive Bedeutung beschränkt war, fiel die Handlung des 
Infin. seiner ursprünglich dativischen Natur entsprechend in die 
Zukunft, die in Beispielen, wie ¥ 618 TU VöV, Kai col TOUTO. 

ecnu, TTaxpoKXoio rdcpou juvfjfi' HjLLjievai, v o m 
Standpunkt der G-egenwart des Eedenden aus bestimmt wurde, 
in Beispielen, wie e 256 cppdEe oe utv pfrrecci öiaunepk oicu-
Tvrjciv KujuaToc eiXap euev, vom Standpunkt der in der Ver ­
gangenheit handelnd eingeführten Person aus. Erst durch die 
Ausbildung der abhängigen Eede erweiterte sich der Gebrauch 
des Infin. Präs. dahin, daß er auch eine in der Gegenwart ver­
laufende Handlung oder einen in der Gegenwart dauernden 
Zustand bezeichnen konnte, ebensowohl vom Standpunkt des 
Sprechenden aus: euxouai eivai, als vom Standpunkt einer in 
der Vergangenheit sprechend eingeführten Person aus: eüxeTo 
eivai. Die letzte Stufe der Entwicklung war die, daß der Infin. 
Präs. auch verwendet wurde, um eine in der Vergangenheit ver­
laufende Handlung (Zustand) zu bezeichnen, ohne daß die Zeit­
stufe der Vergangenheit aus dem Verb um des regierenden Satzes 
entnommen werden konnte, wie x 321 ti nev br\ juerd TOTCI 

0uocKÖoc eüxeai eivai, wo die Bedeutung 'gewesen zu sein' nur 
aus den vorhergehenden Worten des Leodes 313 — 319 ver­
ständlich ist. Dieser sog. imperfektische Gebrauch des Infin. 
Präs. findet sich überhaupt nur in 10 Beispielen (II. 3, Od. 7) 
und steht noch in den Anfängen der Entwicklung. Er wird sich 
zunächst auf den Infin. eivai bei Angabe von Eigenschaften und 
Zuständen beschränkt haben: die drei Beispiele der Hias in A E Q 
enthalten nur diesen Infinit iv und von den 7 Beispielen der 
C%ssee 5 denselben, und nur 2 solche Infinitive, welche eine 
m der Vergangenheit vollzogene H a n d l u n g bezeichnen. V o n 
selbst ergab sich die Beziehung des Inf. Präs. auf die Ver ­
gangenheit in A 264 d \ \ ' ö'pceu 7ro\eu6vö\ oioc Trdpoc euXeai 
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e?va>, wo irdpoc nach Beispielen, wie 9 36. A 825, mit eivai zu 
verbinden ist: hier lag die bereits proethnische (Delbrück Yergl. 
Synt 2, 265 ff.) und bei Homer geläufige Verbindung von Ttdpoc 
mit Ind. Präs. zu Grunde, die eine in der Vergangenheit bis 
zur Gegenwart betätigte Eigenschaft bezeichnet. Nötig war der 
Zusatz von T ö TTPIV beim Infin. Präs. noch Q 543 Kai ce, repov, 
Tö Ttpiv uev aKououev ÖXßiov eivai, weil eine scharfe Grenze 
zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu ziehen war. In E 638 
dXX' olöv Tivd cpaci ßinv 'HpaKXneinv eivai ist von den Helden 
einer frühern Generation die Rede, in 9 180 ev TTPUJXOICIV <MUJ 

üuuevm folgt der Zusatz öcpp' nßn xe TieTT0i9ea Xepci T' eufjciv, m 
6 118 Kepbed 9', of oü uw TIV' dKOÜouev sc. emcxaceai folgt 
oübe TraXaiÜJV, xdwv, a'i udpoc flcav - 'AXoiau - Das regierende 
Verbum steht im Prät. X 237 cpn be (die Seele der Heroine Tyro) 
Kpnefloc Tuvn euuevai und X 540 -pieocuvn (die Seele Achills), 
o oi möv ecpnv dpibeiKexov eivai. - Den Endpunkt der Entwick­
lung bezeichnen die 2 Beispiele der Odyssee, in denen vergangene 
H a n d l u n g e n durch den Infin. Präs. bezeichnet werden: 6 o l 6 
dXXov b' dXXn deibe TTöXIV KepaiSeuev arrrnv und X 322 (ei uev 
bn ,uexä TOTCI BUOCKOOC eöXeai eivai) TvoXXdiac TTOU ueXXeic dpr,uevai 
— xnXoö euoi VOCTOIO xeXoc T>a>Kepo!o Tevec9ai. Es ist zu be­
achten, daß' im ersten Beispiel dorn Infin. Präs. in V . 514 eine 
von rieibev abhängige Rede in der Form UJC dcru bienpaGov mec 
'Axaiüiv vorhergeht und im zweiten das eivai des Vordersatzes 
schon eine der Vergangenheit angehörende Stellung des Ange­
redeten bezeichnet. 

2 Verhältnißmäßig gering ist der Gebrauch der abhängigeu 
I n f i n i t i v e Per f . , von denen sich nur 102 Beispiele finden 
(II. 67, Od. 35). A m häufigsten sind vertreten die Inf. ecxduev 
(kxduevai) und KekGai nebst Kompositis und nc0ai (in 32 Beisp.) : 
ecxduev(ai) A 342. K 480. A 410. M 316. N 56. O 666. 675. Z 374. 
<p 261, X 121, mpecrduevai O 255. P 563. 4> 231. b 827. u 94, 
ecpecxduev a 120; KeTcGai E 685. 848. 0 126. A 836. O 118. 4(3. 
P 300. T 9. X 73, KaxaKelcGai Q 523; f1C9ai A 134. 416. N 2o3. 
280 n 160. x 120. V o n Verben, die eine körperliche Bewegung 
bezeichnen, liegen die Inf. Perf. vor: ßeßduev P 359. 510, äcpixGc" 
l 297, ireqjuTuevov eivai Z 488. i 455, irecp. Tevec0ai X 219, aXa-
\nc9ai ß 370. u 284. o 276. u 206; körperliche Zustände be­
zeichnen xeGvduev O 497. P 405. T 335. Q 225. TT 107. u Sil. 
cp 155, TrecpdcGai N 447. = 471. Q 254, eTpnTÖp9ai K 67; geistige 
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Zustände: ibuev(ai) A 719. N 273. b 200. 493. 6 146. 213. u 154, 
mpub^evai N 728, uefivrjcöcu T 231. ö 353, Xekicuevov eivai N 269,' 
oeöiöäxOai A 831, TreTrucOcci P 641, TreirvOc0ai ¥ 440. K 495; Ge­
mütszustände: KexoXtDcGai I 523. TT 61. Q 114. 135. n 310. c 227. 
X 59, dKaxncOai T 335. ö 806, beibijuev i 274. K 381, raMuev 
T 209. I 190. Außerdem finden sich eicrriceca I 402, kYerdjuev 
E 248. Y 106. 209, K€Kdc9ai Q 546, TeY^veuev 9 223. A 6, und 
die Inf. Perf. Pass.TeTÜxOai O 110. a 391, TTpoTeTÜxOai TT 6 0 . 1 1 1 2 . 
T 65, AeXeTqpGai Q 256. 494, TenjaficGai I 38. 608. V 649, TeTeu-
XfjcGai x 104, KaxeipucGm £ 332. x 289, KeicXficGai E 268 

Daß die Perfekta, von denen Infinitive vorliegen, den durch 
eine vorhergehende Handlung erreichten Zustand bezeichnen 
und nicht einem Teil derselben intensive Bedeutung beizulegen 
ist, hat Delbrück Vergl. Synt. II , 177 ff. wahrscheinlich gemacht. 
Im einzelnen ist danach folgendes zu bemerken: ßeßduev P 359. 
510 bezeichnet weder 'schützend schreiten um*, noch einfach 
'schützen3, sondern, wie der Gegensatz 357 f. vetcpoO xaCececu 
— rrpouaxecGai 'Axcaüuv lEoxov aXkwv und 132 f. dcjLxqpi Mevomäbij 
— ecniKeiv verglichen mit 137 Trepi TTaxpÖKXuj — ßeßniceiv zeigt, 
' s te l len b l e i b e n v o r ' (zum Schutze). W e n n man ferner xeGvduev 
P 405. Q 225. O 497 intensive Bedeutung beilegt, so zeigt doch 
in P 405 der Gegensatz dXXd Zwbv drrovocTriceiv, daß es viel­
mehr den tatsächlichen Zustand des Patroklos bezeichnet: er­
schlagen liegen; ähnlich ist Q 225 ei be uoi aiccc TeGvduevcu 
Trapd vnuciv Äxaitöv 'tot liegen bleiben bei den Schiffen der 
Achaeer* statt lebend aus dem Schiffslager zurückzukehren, und 
in O 497 ou oi deiKec djiuvojLievtp Trepi Trdxprjc xeGvduev, wo man 

1) KeTc8cu und rjcBat s ind mit verzeichnet auf Grund der wahrschein­
lichen Annahme, daß Keiuai und f jua i aus Perfekten umgebildete Präsentia 
sind, yergl. Delbrück Vergl. Synt. 11, 68, 187. Dagegen sind die Formen 
ireiraXcfceai i 331 und beodacOcu ir 316 als zweifelhaft ausgeschlossen. In 
beiden Stellen ist es schwer, die erforderliche Bedeutung aus einem Per­
fekt des erreichten Zustandes abzuleiten, auch erwartet m a n eher Infini­
tive des Aor. Für b£odac8ai hat Wackernagel i n Bezzenbergers Beitr. IV 
S. 310 die Möglichkeit eines Inf. Aor. erwiesen und an Stelle von ireTra-
XdcGai ist v o n Döderlein iretraXdceai als Inf. Aor. vermutet ; Delbrück Vergl. 
Synt. II S. 205 neigt zu der Annahme, daß ?reiraXäc8ai Inf. Aor . sei. — 
Hinsichtlich der Imperativisch gebrauchten Inf. Perf. ist zu bemerken, daß 
die Uias nur das eine Beispiel ¥ 343 TreqpuAcrfuevoc eivcu aufweist ; die 
übrigen Beispiele gehören der Odyssee a n : r\cQa\ K 507, 536, y 365, ue-
uvricGai c 267, xexXduevai v 307; 2 Beisp. 3. Person : KeicGai o 128 und 
KeKpuuudvov eivai \ 4.43; die 1. Person im Wunschsatze £(pECTduevcu UJ 380. 
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den Inf. Aor. erwarten könnte, ist der Inf. Perf. bedingt durch 
TeGvctTuu 49(5, dieses Perf. bezeichnet aber, wie der Vordersatz 
bc be Kev — GdvaTov Kai TTöTUOV eTriarn fordert, den dem Eintritt 
des Todes folgenden Znstand, wie auch der Inf. Perf. TT 106 
durch KaraKTäuevoc, v 317 und cp 155 durch die im Zusammen­
hange vorausgesetzte Tötung bedingt ist. Vgl. auch T 3 34 f. "Wie 
ferner TeGvduev P 405 den Zustand bezeichnet, in dem sich 
Patroklos befindet, so ist ähnlich Q 254 aiO' äuce Trdvxec "EK/ropoc 
ibcpe\eT! dvxi Gorjc im vnuci TreqpdcGai die Wahl des Inf. Perf. 
'erschlagen liegen5 bedingt durch die Beziehung auf Hektor, 
der im Schiffslager tot liegt, wie in = 471 r\ p' oüx OöTOC dvrjp 
TTpoGorivopoc dvTi rrecpdcGai a£ioc; durch den Hinblick auf die 
am Boden liegende Leiche des eben Gefallenen, ähnlich N 447. 
— KexoAÜJcGcu ein Zorn versetzt, von Zorn erfüllt sein3 be­
zeichnet I 523 und x 59 im Gegensatz zu den Bemühungen, den 
Zürnenden zu versöhnen, TT 61 (mit dcnepxec) in Beziehung zu 
unviGuöv Kaxarrauceuev das dauernde Grollen. In Q 1 1 4 = 1 3 5 
scheint KexoXducGai eine Steigerung des vorhergehenden otvle-
cGai zu bezeichnen: Von Groll erfüllt sein3, vgl. auch c 227, 
während man in n 309 f. oö uoi XOIOUTOV evi cxnGecci cpiXov Kfjp 
uaijjibiuuc KexoXÜJcOai nach 306 ur) TTLUC Kai coi Ouuöc erncKuccaiTO 
ibovii eher den Inf. Aor. erwartet. 

Recht augenfällig ist der Inf. Perf. als Ausdruck des durch 
•eine vorhergehende Handlung bewirkten Zustandes in den Ver­
bindungen x 121 TO£OV uev Trpöc cxaGuöy — £K\ IV ? ecxduevai, 
P 298 6K ö' dpa xeipujv TTaxpoKXoio noba — fjice xaudZe KeTcGai, 
O 472 f. ßiov uev ea — KelcGai vgl. 465 TöEOV be oi eKrrece xeipoc 
und in der öfter in bezug auf einen eben Gefallenen gebrauchten 
Wendung edv KeicGai, von welcher T 8 f. TOüTOV uev edcouev— 
KeTcÖai hinüberleiten kann zu der eigenartigen Formel d \ \d xd 
uev irpoTeTÜxGai edcouev TT 00. I 112. T 65, die kaum anders 
verstanden werden kann, als nach den Alten (Schol. Dind. I"V 
S. 206 zu T 6 5 ) : doch wir wollen das vorhergeschehen sein 
lassen d. i. als ein für allemal abgetan auf sich beruhen lassen, 
und zu der Wendung aXYea 5' e'uTrnc ev Ouuai KaTaKeTcGai dacouev 
Q 522 f. Durch Kai verbunden sind die Handlung und der da­
durch herbeigeführte Zustand Z 267 f. e r * be TOI XapiTUJV ui'av 
6ir\oT€pdu)v buucuu ÖTruieuevai Kai cr\v KeKXfjcGai äKOITIV ; umge­
kehrt ist das dauernde Ergebnis vorangestellt b 493 ibuevai Kai 
banvai und- G 213 ibjuev Kai rreipnGriuevai dvxnv. Aber nicht überall 



Aktionsart u. Zeitstufe der Infinitive in den homerischen Gedichten. 275 

T ^ O T ö r ^ i ^
 S r enVäImten BeiSpid 11 309 f" ko™ 

sc. XPnJ jrococ Kai eönruoc, x 104 r^cBa, Tdp «C„v w ° 
eingedenk sein' und gewappnet sein' nur nachdrucksvolle, 'statt 

Mvncaceai und TeüXea bOva. gesagt scheint 
Die periphrastische Verbindung des Parte. Perf. mit dvai 

prägt den Begriff des Zuständlichen noch kräftiger aus L dpr 
einfache Inf. Perf. So ist Z 488 uolpav 5' o u ^ d ^ ^ 

e r h a n g n ^ 
in Sicherheit sein vor dem Verhängnis', , 455 öv oö ™ 

j e ^ e v o v euuev ö'AeGpov 'noch nicht sicher vor dem Verderben' 
Nahe«, adjektivisch als Bezeichnung einer Charaktereigesei aft 
e cheint das P a r t i , Perf. mit dven N 269 oüöe Tdp o ö ö ' S Z 

Mevoc aveu 'sei auf deiner Hut, sei vorsichtig" S o Zählst 
Verbindungen möglich, wie X 219 ou ol vOv T> 
Mevov auue TevecOai 'dahin zu gelangen dnR P,. . 7 7 , 
in Sicherheit sei', vgl. V 6 9 ^ ™ ™ b e j d e » 

Die Z e i t s t u f e ergibt sich auch für den Inf. Perf aus dem 
Zusammenb der Bede. Zeitlos ist er in allgemeinen s Ü " 

S „ \ - , 8 0 ° " 5 e , 0 1 Ö T p e M a C '1CÖai *v <PPeci 6uu6c A 409 
D näheren Zukunft gehört der Abschluß der Handlung und 
dei dadurch erreichte Zustand au , B. I 297 auxdp e r r a t e 

*n TTOT, öumar'dcpTxea,, 0 117 e neP m K a i U0Tpa Aöc nZ 

ubei haupt TT 10, ßouXo.unv K' ev euote. Karmaduevoc uerdpo.c.v 5 ; 3 f Die dfUZUStand
 ^wirkende Handlung'S 

S r t h i L ff^nheü, während der Zustand in die Gegen-

5 n? « Gnd] abhä0gen: ° 110 ^ ^ v0v <w 
*PW re Trnua T e r ^ a . , T 335 fj6n Tdp TTnXfjd T ' ö.'oua. ne Kard 

^ 7 T £ 6 V d ^ ^ 0 4 TO U,V Oö 7TOT€ 
^eil2ZT- f QV>19 Mvov & l 6d eüpnav e^erduev. In den 
ten L i T e 1 ? ' W i e a U c h s c h o n i n d e n S - 257 verzeichne-
e"ie^ndX

P v 1 ,KXlV€ 4 C T d M £ V a , ) W i r d d u r c h d a s T e m P » s d e « 
n e V . d U r C h d e a l n l P e r f - bezeichnete Zustand 

che Vergangenheit gerückt. Die letzte Stufe der Entwicklung 
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bezeichnen zwei Beispiele, in denen der Inf. Perf. in abhängiger 
Rede nach cpcxci so steht, daß der bezeichnete Zustand nicht mehr 
in die Gegenwart des Sprechenden hineinreicht, also als soge­
nannter Inf. Imperfecta I 401 ff. ou T«P * M rac dvrdEiov oub 
Sca cpaciv "IXiov eKTncGai — Tö irpiv err' eipnvnc, Trpiv eXGeiv mac 
'AxaiAv und Q 546 TüJV ce, T^pov, TTXOUTUJ te Kai mäa <paa KEKOI-

ceai beide Male aber nicht ohne die Zeitbezeichnung durch 
npiv, welche in Q in dem einleitenden Satze 543 iccd ce, yepov, 
Tö Trpiv uev (kououev ö'Xßiov elvai vorangegangen ist»). 

1) Daß der Gebrauch des Inf. Perf. während der Periode der home­
rischen Dichtung noch in fortschreitender Entwicklung begriffen gewesen 
ist ergibt sich auch aus folgenden Beobachtungen. Ein hohes Alter wird 
für den Gebrauch der Inf. terdvai, KeicOai, nceai angenommen werden 
dürfen: auf diese entfällt ein Drittel sämtlicher Beispiele (32 von 102) 
Diesen stehen an Frequenz des Gebrauchs am nächsten Teevdgev (7 Beisp.), 
ibuev (8), KexoXiüceai (7), während alle übrigen Inf. Perf. entweder ganz 
vereinzelt oder nur mit ein paar (zwei bis vier) Beispielen vertreten^smd 
Ferner bietet von den ihrem Hauptbestande nach sicher ältesten Gesängen 
der Ibas AATTX der erste Gesang nur flcGai in zwei Beispielen, A t c r o j . « 
und Kaceat in je einem; »uev (719) gehört einer allgemein anerkannten 
späten Interpolation, ^ v d ^ e v (6), bibdxBai (831) wahrscheinlich jüngeren 
Partien des Gesanges an. Auch TT und X bieten nur je zwei Bespiele, 
i ? 2 L K e x o X ß c e i das eigenartige « p « ^ « flXfc X außer « r t « d » 
auffallende L p u w d v o v tevdcBai (219), beide in Partien, die von der K n t L 
beanstandet sind. Weiter ergibt sich innerhalb der Ibas ein a u f M e n t o 
Unterschied des Gebrauchs zwischen den beiden Hälften des Epos, die 
erste w d s t 21, die zweite 47 Beispiele auf. Von den 21 Beispielen der 
er ten Hälfte aber entfallen auf tod^v, « U t a . u n d * * « l O B m s p i d e ; 
vereinzelt treten auf : in E ö c r e ^ e v (noch in Y) , m Z irecpuT^vov etva 
(noch in t), in 6 r ^ v e u e v (auch in A 6), in K drpnTopeoi; I weist aut 
TETiuficeai (zweimal, noch in ¥), KexoXwcecu, toP,c6ai (imperfektisch), in 
der zweiten Hälfte der Ibas treten außer den Komposita Ttapecrauevai, 
ireou&Mevai und KaraKeicem neu auf die Passiva trecpdceai T€TUXeai und 
«potertxea i , Xd lövea i , K e i n e m , toxica, die periphrashschen Inl. Xe-
Xoqxdvov clvat und « « p u r f ^ o v Tev&ea., ferner ßeßd^ev, 
nvficeat, TrerrOcem, rrarvöceat, «ucrfceai (Inf. Imperfecta). Der Odyssee eigen­
tümlich sind außer icpecTduev: a<pTXem, ÄXdXnd»« betfnuev ^ ™ 
die Passiva Tereuxncem und Kaxeipucem. Es ergibt sich eme fortechmtende 
Zunahme des Gebrauchs des Inf. Perf. besonders m der 
er auf passive Perfekta (nebst Teevdfiev) und solche aktive und mediale 
ausgedehnt wird, die einen geistigen oder einen Gemütszustand bezeichnen. 
• - Noch mag bemerkt werden, daß i n der ersten Hälfte d « * » ^ * 
sänge BTH ohne jedes Beispiel des Gebrauchs sind, während in der zweite 
kein Gesang desselben entbehrt und die Gesänge N O P T ß sogar mit je o 
bis 8 Beispielen vertreten sind. Der Gesang I steht denen der zweiten 
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3. Die Aktionsart des A o r i s t bezeichnet man im Gegen­
satz zu der des Präsens treffend als punktuell und unterscheidet 
zunächst, je nachdem der Anfangs- oder der Schlußpunkt der 
Handlung herausgehoben wird, ingressive und effektive Aoriste 
Dazu kommt nach Mutzbauer Die Grundlagen der Griech. Tempus­
lehre S 11 ein dritter Typus, in welchem 'die ganze Handlung 
des Verbums als konzentrierte, in einen Moment zusammenge­
faßte sozusagen als Mittelpunkt erscheint'. Diesen T y p u s hat 
dann Delbrück Vergl. Synt. 2, 237 f. als denjenigen bezeichnet, in 
welchem die Handlung punktualisiert erscheine, und näher da­
hin bestimmt, daß der Aorist im Vergleich mit der Handlung des 
Iras. nicht einen Anfangs- oder Endpunkt darstelle, sondern die 
ganze Handlung des Präs , aber in einen Punkt zusammenge­
zogen, wie z. B. in 8c udXa ™XXd n X d ^ n das vielfältige TrXdL-
cea, im Rückblick in einen Punkt zusammengezogen erscheint 
gegenüber dem effektiven Aor. TrXaTxeeic 'verschlagen'; vgl auch 
Brugmann Griech. Gramm.* S. 475 f. Es wird aber nicht nur 
was in der Vergangenheit öfter vorgekommen ist, sondern auch 
was sich länger hingedehnt hat, im Aor. in einen Punkt zu­
sammengezogen, wie N 465 f. öc ce ™ P o c T e ruußpöc «hv lepeipe 
öouoic evi TUTGOV eovra. Beides beruht auf dem, dem Aorist im 
Gegensatz zum erzählenden Imperf. eigenen konstatierenden Ge­
brauch, welcher Wiederholung und Dauer der Handlung nicht 
ausdruckt, sondern ignoriert, vgl. Delbrück a. 0 . S. 283 und 30?f f 

Daß der Infin. Aor. vom Indikativ nur die Aktionsart 
nicht aber die Zeitstufe übernahm, also nicht eine Handlung der 
V ergangenheit bezeichnete, ist schon deshalb selbstverständlich 
weil er des auf die Vergangenheit weisenden Augmente ent­
behrte. Zeitlos erweist sich der Inf. Aor . noch in einer Reihe 
von Beispielen, in denen er in Abhängigkeit namentlich" von 
iwbis sentiendi scheinbar die Bedeutung des Infin. Put. hat 
Dieser Gebrauch erklärt sich ohne weiteres, wenn er von Verben 
und Sendungen abhängt, deren Begriff schon auf die Zukunft 
weist. Zunächst von Verben des Hoffens: I" 112 eXrröuevoi raüca-
cecxi o.CupoO TTOXEUOIO. M 407 oi Guuöc eeXrrero (Aristarch, v. 1 
eeWe-ro) Köboc dpecöai. T 319 Ö6ev OUK eXiroiTÖ Te 6uuw eX9euev. 
^ J ^ _ v O y _ uev T l c K a i gXlTeT. w e d v ^ M e v o i y , ^ m 

u Ü ^ ^ n ' C h f h e r ! d k ß e l ' m i t d i e S C n d i e P a s s i v a «XoXdiceai und TCTI-
W P l u- f d a S e r s t e B e i s P i e l d e s imperfektischen Gebrauchs des 

i erl. bietet, wovon ein zweites sich nocli in fi findet. 
Indogermanische Forschungen XXH. 19 
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Xoiraav, nach eXTtuipr, TOI ftrerra ß 280 xeXeuxficai TÖbe epTa 
r S M l ' r , 76 cpiXouc T ' ibeew Kai keceai OIKOV. Hier begegaet 
sich der dem Verbuni eXrrecea. zu Grunde liegende Begriff 
«wählen, wünschen' (vgl. L. Meyer Griech. Etym. 1, 488 f , Prell­
witz Etym Wtb S. 92) mit der dativiseh-futunsehen Richtung 
des Infin und insbesondere der effektiven Bedeutung des Infin. 
Aor • u a u c a c e a i 'loskommen, freiwerden', dpec6ai 'erringen', eX-
eeuev 'heimgelangen', rfvm 'zur Gattin gewinnen', xeXeuxncai zu 
Ende führen'.>) - Nicht anders steht es mit dem M m . Aor. 
nach beoc £cn: M 246 drroXeceai, e 347 raeeeiv und ftnoXeceai, 
6 563 TrnuavBnva, und dKcXecB«,. - Ebensoleicht erklärt och 
der Infin. Aor. nach den Verben: voen in dem bmne ich denke 
darauf - X «35 vuv b' exi KO! udXXov voew cppeci xiuqcaceai. obü 
voeu, be icai aüröc "Eiaopä TOI Xücai, nach cppdCoum 'ich bin darauf 
bedacht' T 401 dXXu>c be (ppdCecOe cawceuev f |V ioXüa OHJ» Aavaujv 
ec ömXov, und nach cppoveu, P 286 «pooveov bt uaXicxa acxu 
uör, ccpexepov dpöeiv «ai KÖboc dpecOau In den drei letzten Be ­
spielen ist die effektive Bedeutung des Infin. Aor. verständlich 
und an der Stelle: Xuca. 'losgeben', cawduev 'lebend zurück­
bringen' vgl. 403, dpec6ai 'emiigen', der Endpunkt der mit dem 
Tnfin Präs epöeiv bezeichneten Bemühungen, den Leichnam zu 
sich herüberzuziehen. Dagegen läßt in X 235 der Zusammen­
hang für den Infin. -nufcocecu die effektive Auffassung^ zu Ehren 
bringen' nicht zu (vgl. 233 Tö udpoc rcoXu cpiXxaxoc nc6a), son­
dern verlangt ein dauerndes Ehre erweisen, und so empfiehlt 
sich nach Eustath. xiur,cec6ai zu sehreiben, obwohl von vom 
überall nur Infin. Aor. abhängen. 

Auffallender ist der Inf. Aor. nach Verben des Schworen« 
in futurischem Sinne: X 119 Towciv b ' «S uer6mc8e TOOi.GOV 
OPKöV 8ui.ua. un n K a x a K p O ^ v , dXX' dvo.Xa ™ , ^ ^ ^ 1 " 
dXX' ö'uocov u* mrpl cpiXr, xdbe uuefcacBa., ,p.v T OT av evbeKaxn 
xe b u u ^ K d x r , xe T ^ r a i . 6 253 wuoca Kapxepov opav m uev 
upiv ' O b u c n a uexä Tpuüecc' dvacpfiva,, uplv Te TOV ec v n a c xe 9oac 
KXiaac r dxpuceceoL In dem ersten Beispiel haben f e u e r e n He -
ausgeber meist nach Stephanos und Heyne den nach KaxaKp^e.v 

329 ist mit L u d m c h nach der ältesten Odysseehandsar i f i 
G Bad Enstat i , gegen L a Roche Horn. Unters. II S. 99 v o c r £ e v » j d j j b g 
das in den übrigen Handschriften gelesene v o c n , « . m t m diese S t e l l e n g 
übertragen aus E 424, q> 204, wo der Inf. Aor. nach eueuxero uac, 
an der Stelle i s t 

http://uer6mc8e
http://TOOi.GOV
http://8ui.ua
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überaus befremdlichen Inf. Aor. ödcacGm ersetzt durch odcecöa i ; 
•vielleicht ist bdcacöai aus Z 511 hierher geraten. Jedenfalls sind 
die Versuche, den Inf. Aor. im Unterschiede vom Inf. Fut. zu er­
klären nicht überzeugend. Aach in ß 373 kann man zunächst 
geneigt sein, uuencecGcu als Lesart des Aristarch (Ludwich 
Ar . H. T. I, 527) der handschriftlichen uuGrjcoxöcu vorzuziehen, 
vgl. auch b 746. Dagegen spottet in ö 253 die Lesart dvatpnvai 
aller Versuche, dafür einen Inf, Fut. einzusetzen. Dies Beispiel hat 
aber mit dem vorhergehenden das Gemeinsame, daß ein Zeit­
punkt, bis zu welchem das dvaqpf jvm nicht erfolgen soll, durch 
Trpiv mit Inf. Aor. genau fixiert wird. Die gleiche Erscheinung 
findet sich in einem Teil der Handschr. E 287: didp ou uev 
ccpuu T ' oio) TTpiv Y ' duoTTaucacOai (Yen. A 1 , Vindob. 49 u. a.), irpiv 
Y f| erepov je -rrecovra aiucrroc dcai3 'Apna, wo freilich nach andern 
Handschr. dTTOTTctucecöai geschrieben wird, und u ISO Trdvrujc 
oiiKeTi VüJI biaicpivacöai (3 Handschr.) öiiu Trpiv xe ipwv YeucacOcu, 
wo aber nach der bessern Überlieferung allgemein bimcpiveecöai 
gelesen wird. Jedenfalls scheint in diesen Beispielen der Inf. 
Aor. nach den Yerben des Schwörens und ötuu mit der Kon­
struktion von rrpiv mit Inf. Aor. derart im Zusammenhang zu 
stehen, daß der Eintritt beider Handlungen zeitlich zusammen­
treffend gedacht wird, und es ist dann wohl begreiflich, daß 
es dem Sprachgefühl wichtiger schien, den Eintritt der Hand­
lung im Inf. Aor. zu bezeichnen (dvaqpnvai 'zur Kenntnis zu 
bringen*), als die Zeitstufe der Zukunft. — Auch in ß 198 ou 
T«p/rrpiv Traucctcöcu ö ioua i uiac Wxma iv uvncTÜoc äpYCt\£nc ist die 
besser beglaubigte Lesart TraücoxGcu, für welche La Roche Horn. 
Unters. H, 98 eintritt. Da hier aber der Wil le der Freier zu 
deutlichem Ausdruck zu bringen war, so haben die Herausgeber 
mit Recht fast allgemein den Inf. Fut. geschrieben.1) 

In den-Beispielen V 366 f\ r &päjnnv TICCXCGCU 5A\e£avöpov 
KaicornToc, T 28 cpdro y«p •ricacöai dXefrnv, vi 121 cpdro y d p Tica-
cacöai äXerrac ist der Inf, Aor. besser beglaubigt, als der Inf. 
Fut, während in uu 470 qpfj cV ö fe TicecOcci TTCüööC qpovov nur 

1) In ß 171 Kai fäp Keivw €pr\p\ TeXeiiTri6^vai äitavTa ist der Inf. 
Aor, nicht mit L a Roche in futurischem Sinne zu verstehen, sondern von 
der Vergangenheit, vgl. Gapelle im Ph i l o ! 37 S. 120. — h i 1173 statt des 
überlieferten -rra&cece' mit L a Roche iraöcacO' zu schreiben in dem Sinne 
daß meine Leiden jetzt ein Ende gefunden haben, wirklich aufhören 

werden*, ist unnötig, da der Zusammenhang das iraucecOm auf die Gegen­
wart beschränkt: jetzt aufhören werden. 

19* 
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Vind 50 Ticaceai bietet. AVenn nun Menelaos T 366 die Worte 
fi T ' ecpdunv xicaceai klagend an Zeus richtet, den er kurz vor­
her (351) angefleht hat: ööc ticacGai, 8 ue irpörepoc KOK' e o p j e v , 
so führt diese Beziehung zu der Erklärung: ich dachte (im \ er­
trauen auf deine Gerechtigkeit, die ich angerufen) die Strafe zu 
vollziehen (effektiv gedacht: zum Vollzug der Strafe zu gelangen). 
Die andere, von Leaf in der Ausgabe vertretene Erklärung: 
I tlwught, when dealing the bloiv, that I had (now) got my ven-
aeance, würde hier zwar passen, weniger dagegen T 28, wo ledig­
lich der Anblick des Paris in Menelaos den Gedanken der 
Rache erregt, und am wenigsten v 121, wo Odysseusaus den 
auf seine Bitte von Zeus gesendeten Wahrzeichen die Hoffnung 
schöpft, daß die geplante (aber erst am Abend des Tages voll­
zogene) Bache gelingen werde. Die Möglichkeit, etwas, was man 
mit Sicherheit erwartet, im Aor. als bereits eingetreten zu be­
zeichnen, ist zuzugeben für i 496 Kai br, cpduev auioB oXecGai: 
hier konnten die Gefährten des Odysseus angesichts der vom 
Kvklopen unmittelbar drohenden Gefahr sagen: wXoueGa wir 
sind verloren', vgl. N 772 vöv uiXeto i rdca mr (kpric'-IXioc ameivn. 

Auch in Z 284 f. ei Keivov ye i'boiui KaTeXGövr' "Aiöoc ekw, 
mainv K6 cppev' d'rep TTOU (so Aristarch, die Vulgata: d^p i tou ) 
ö t füoc eKXeXaeeceai schwankt man i n der Erklärung des I n t Aor. 
kXeXaGecGai zwischen me oblitum esse (Anston. Eriedl. b. 
eKXeXnceai) und futurischer Auffassung: daß mein Herz gänzlich 
vergessen w e r d e . Wäre nun qxiinv KE Z U verstehen: so konnte 
(oder würde) ich sagen, so würde eKXeXaGkGai den Ind. Aor der 
direkten Eede vertretend z u fassen s e i n : bei mir sei völliges 
Vergessen eingetreten, ich dächte nicht m e h r daran. Ist cpoinv 
Ke aber mit Aristarch zu verstehen öogaiui äv, so ist der Im \ 
ior . zu fassen: daß bei mir völliges Vergessen eintrete, da« 
ich vergessen könne . - I n x 35 d> Kuvec, oö u' i r ecpaocce 
{nroxpoirov o foab ' bcecGai (2 Handschr. bieten ofocxbe väcGai) w i rd 
der Sinn s e i n : ihr dachtet nicht m e h r , daß m e i n e Rückkehr ein­
trete, nicht mehr an die Möglichkeit meiner Rückkehr. 

' D e r In f Ao r . i n T 98 cppoveiu be biaKpiv6nnevai nbn Ap-
Tdouc Kai T p w a c , end KaKä uoXXd TreTtacGe d v o c ' - ^ f l c Epiöoc m 
'AXeSdvbpou gvac' d'Tnc^) w i r d auf dreifache Weise erklart: i u -

i ^ n o d o t l a s : «ppovöu U b iaKpive^evai nbn, 'ApT ĵ « d T p ^ c 
und erklärte: «ich glaube, daß bereits entschieden isi vgl. Rabbeci, 
PHlo l 9 S 148; diese Lesart und Erklärung wurde aber von Ansta 
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turisch von Capelle: 'ich denke, daß nunmehr die Scheidung 
sich vollziehe zwischen Argivern und Troern' (als Ausdruck zu­
versichtlicher Erwartung des Eintritts). Leaf stellt zwei Möglich­
keiten der Erklärung auf, entweder: My mind u , tlmt Argives 
and Troes be at once separated i. e. Idesire to see them separated, 
oder: I deem, that they are already separated, i. e. I accept the 
challence, and think that an end has thereby been pnt to the war. 
Dieser letzteren Auffassung steht entgegen, daß die "Worte 102 
ctXAoi öe biccKpiveerre Taxieret, die doch wieder den Gedanken von 
V. 98 aufnehmen, die Entscheidung des Zweikampfes voraus­
setzen, nach der beide Völker in Frieden sich scheiden werden. 
Die futurische Auffassung des Inf. Aor. aber wird unwahrschein­
lich durch die Bedeutung des Verbums eppovew, welches bei 
Homer als ein einfaches 'denken, meinen' nicht nachweisbar ist, 
sondern außer 'erwägen, bedenken5 vorzugsweise bedeutet: seine 
Gedanken auf etwas richten, was man erstrebt, hofft, wünscht. 
So scheint die Stelle im Sinne der ersten Erklärung von Leaf 
gefaßt werden zu müssen: nieine Meinung geht dahin, daß Argiver 
und Troer nunmehr sich scheiden, d. i. in Eileden auseinander­
gehen (sollen), nachdem ihr so viele Leiden erduldet habt, wo­
mit Menelaos, wie die Schol. Townl; Maaß V S. 103 bemerken, 
betont, daß er durch das Mitleid mit den durch den Krieg 
hart geplagten Völkern sich znr Annahme des Zweikampfes be­
stimmen lasse. 

Das einzige Beispiel eines futurischen Inf. Aor. in eigent­
licher oratio obliqua ist N 666 TroXXdia fap oi eeme xepuuv äraGöc 
TToXuiöoc vouan UTT äpYtxXen cp9i'c0ai oTc h uerdpoiav p, UCT' 'Axaiüuv 
vnuciv urro Tpüueca öaunvai. Treffend bemerkt Capelle im Phil. 
37, S. 116, daß der Inf. Aor. in bezug auf die Zukunft hier be­
sonders passend stehe, weil er die Verwirklichung der Tatsache 
{als effektiver Aor.) kräftiger und bestimmter hinstelle, als der 
Inf. Fut. tun würde, was dem Tone zuversichtlicher Weissagung 
durchaus entspreche, und vergleicht b 561 f. und K 472 f., wo 
von OeccpotTov ecri Infinitive Aor. abhängen, wie von juoTpa und 
aka. Sbch näher aber liegt der Vergleich von I 412 ff., wo Achil l 
den Inhalt der ihm von seiner Mutter verkündigten Weissagung 
mit den Worten ausführt: ei uev K' ctüOi uevuuvTpujijuv TOXIV ducpi-
f^Xwuai, uiXeto uev uoi VöCTOC, trräp KUOC dqp9iTov ecrai • ei be 

als dem homerischen Gebrauch v o n öiatcpiveceai widersprechend mit Recht 
zurückgewiesen. 
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K ev oucab' ftuiui cpiXnv ec Tta ip iöa w™, ÄXeTo uo i KXEOC ecGXov, 
i n i bnpöv be uoi aiüüv. Dieser Gebrauch des A o r , von dem sich 
bei Homer nur noch das Beispiel A 161 findet, gehört zu den 
Fällen, wo nach Brugmann Griech. G r a m m e S. 4 9 0 1 vgl Del­
brück Vergl. Syntax I I S. 2 S 5 i der Zeitpunkt der Aoristhand-
lung von einer a n g e n o m m e n e n Gegenwart aus bestimmt ist 
und zwar 'so, daß der Sprechende eine Situation fingiert und 
«»«renüber der durch einen Bedingungssatz gegebenen Voraus­
setzung ein Ereignis als bereits eingetreten erscheinen laßt : 
•dann ist mir die Heimkehr verloren'. Vg l auch , 4 6 oben 
S 963 Die inhaltliche Übereinstimmung von 1 412 ff. mit N bbb ü . 
i s f n i c h t zu verkennen: den dort in den Bedingungssätzen ent­
haltenen Voraussetzungen entsprechen hier die lokalen Bestim­
mungen ok ev urrdpoia und ueT"AXcuu>v vnud: wenn er zu 
Hause bleibe' und V e n u er mit den Achaeern nach f ro ja fahre . 
Die Inf. Aor. geben also die Indikative lyQxco und ebeume der 
direkten Rede wieder. 

Vereinzelt findet sich auch ein Beispiel, daß von einem 
Verbum des Versprechens ein Inf. Aor. in futurischem Sinne 
abhängt- 0 246 veuce be oi Xaöv cöov ^ e v e a oüb' änoXecGai , 
w o freilich ein Teil der Herausgeber mit Aristarch d i toXacBa i 
schreibt. Aber das zeitlose dTtoXecGai markiert auch hier scharfer, 
als äTToXeictaL und besonders passend im Gegensatz zu dem den 
fortdauernden Zustand bezeichnenden Inf. Praes. euuevm den 
Eintritt der Handlung: 'daß das Volk erhalten bleibe und nicht 
der Untergang eintrete', ähnlich wie A 117 ßoOXou ^ Xaov 
coov guueva i f| dTroXkGcu, auch I 230 dv boxQ be coac euev (nach 
Bentleys Emendation statt des handschr. caweeuev) F| dnoXeceai vnac. 

In dem Beispiel 1 4 9 9 f. 6 uev eüxeio ndvr' d i r o b o u v a i — . 
6 b ' d v a i v e r o unbev e X k G a . , dessen Erklärung sehr bestritten 
ist leo-en manche, wie auch Delbrück Vergl. Synt. 2, 4r2, 1, den 
Infinitiven futurische Bedeutung bei, Andere prätentale, vgl. 
Ameis-Hentze Anhang zur Ilias 63 , 162. 

Es sind etwa zwanzig, auf beide Epen sich ziemlich gleich­
mäßig verteilende Beispiele, in denen wir den Gebrauch des 
Inf Aor. in futurischem Sinne festgestellt haben. Von diesen 
zeigen nur drei (E 2S7. 0 246. X 35) die Konstruktion des Acc 
c Inf die übrigen den einfachen Infinitiv. Das einzige Beispiel 
erzählter Eede ist N 666. E in solcher Inf. Aor. in futunscuem 
Sinne wird zuerst in Abhängigkeit von Verben verwendet sein, 
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deren Begriff auf die Zukunft hinwies (eJurojucu und voew, eppo-
VC'UJ, cppuZouca in der Bedeutung 'bedacht sein auf, die Absicht 
haben3). Dieser Gebrauch mag noch in die Zeiten zurückreichen, 
in welchen der Inf. Fat. noch nicht völlig ausgebildet war, und 
neben diesem sich später noch behauptet haben, wenn es galt 
den Eintritt der Handlung schärfer zu betonen, als die Zeitstufe. 
Jünger scheint der Gebrauch zu sein nach Verben des Glaubens 
und Meinens: er findet sich in der Ilias nur in den Gesängen 
TEZ. Die Gesänge AATTX weisen überhaupt kein Beispiel eines 
futurischen Inf. Aor. auf. 

Wir wenden uns nun zu dem Gebrauch des Inf. Aor. in. 
p r ä t e r i t a l e r B e d e u t u n g . Ich gebe zunächst eine Übersicht 
sämtlicher Beispiele. Der Inf. Aor. steht präterital: im Acc. c. 
Inf.: nach qprivcu sagen , und zwar nach qpnjui B 350. Z 98, epfjc 
P 174, Ke <princ T 398, <poxi A 375. <b 1G0. a 220. j 85. 188. 
245. ö 201. 387. TU 143. c 128, cpdcGai (imperativisch) i 504, epfle 
t 117, cpdTO 6 520. £ 327. T 296, eepaexe 9 565 (dracacGai, Ar i -
starch äydceceai). v 173 ( = 9 565); nach cpdvcu g l a u b e n , und 
zwar nach cpnui P 28. ß 171, cpdv Z 109. c 342, cpdcav x 32; 
nach IKXVOV auöncavroc K 4S, deiöe Import 9 518. — Der ein­
fache Inf. Aor. nach cpdvai sagen , und zwar nach cpnui Z 206. 
0 239. I 329 (Inf. zu ergänzen). Y 187. b 141. T 380. x 314, 
(pnd TT 63, ecpncGa A 39S, eprje n 239. eepn. u 390. epfj Q. 60S. b 
504. I 382. p 142, cpäxo Z 185, cpäace'x 306. £ 322. p 115: nach 
euxec9ai s i c h r ü h m e n und zwar nach eüxecGou (imperativisch) 
$ 501, eüEcxTO 0 254, £ÜX<ETO X499 . \ 261, un. epöenn eTreuEduevoc 
nach Praet. K 368, euxeTdovTcti u 99; nach ouvuvai, und zwar 
nach öuoöucu T 133, öuvuGt Y 5S5, öuvumu T 176, öuevrai I 275; 
nach dvaivero X 500, nach CTEöTCU er b e h a u p t e t p 525. Im 
Acc. c. Inf. nach öi'eiv, und zwar nach öun A 558. K 551. Z 455. 
V 467. T 28. b 756, öiouai a 173. £ 190. TT 59. 224, T 569, nach 
öiirojLiai H199, IXTTETO 0 289. ip 346, eXirouevoi nach Prät TT 282 J). 
Von diesen 74 Beispielen gehören der Ilias 32, der Od}\ssee 
aber 42 an. Der Gebrauch nimmt also in der Odyssee ganz 
erheblieh zu. Zu den aufgezählten präteritalen Infinitiven Aox. 
nach verbis dicendi und senüendi kommen noch die nach ueMuj 

1) Vgl. La Roche Horn. Unters. II S. 88 ff., der über einige Stellen 
anders urteilt In 1 645 und r 196 den Inf. Aor. präterital zu. fassen-sehe 
ich keinen zwingenden Grund. In T 22 kann der Inf. Aor. präterital ge­
faßt werden. In E 190, wo er die allein tiberlieferte Lesart TTpoi'dipetv 
verwirft und irpoidipai fordertj läßt sich der Inf. Fut. rechtfertigen. 
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als Ausdruck einer Vermutung oder des auf Grund von Tat­
sachen Wahrscheinlichen: N 776. I 362. * 83. Q 46. b 274. 
378 i 134, auch b 181, wenn mit La Koche dTdccacOm statt 
drdccecBoi zu schreiben ist. Dieser Gebrauch, der sich in keinem 
der ältesten Teile des Epos findet, ist vermutlich jünger. — V o n 
passiven Aoristen mit passiver Bedeutung findet sich nur das 
eine Beispiel Te\euTn6fivai ß 171. 

Nach Delbrück Vergl. S y n t II , 274 ist die Vorstellung 
der Zeitstufe der Vergangenheit in den Inf. des Aor., wie des 
Praes., durch Übertragung hineingekommen, indem 'man bei 
Infinitiven, die von verbis dieendi oder sentimdi abhängig sind, 
noch sehr deutlich die Vorstellung haben kann, daE sie bei 
Umwandlung der Eedeformen aus Augmentformen zu Infinitiven 
geworden sind', und Brugmann Griech. Gramm.3 S. 521 sagt: 
cDie von verba seniiendi oder dedarandi abhängigen Infinitive 
erscheinen, gleich wie die entsprechenden Optative der obliquen 
Eede als Eeflexe der Indikative der direkten Hede'. Versuchen 
wir näher nachzuweisen, unter welchen besonderen Bedingungen 
sich mit dem Inf. Aor. leicht die Vorstellung einer vergangenen 
Handlung verknüpfen konnte. Die Übertragung der Zeitstufe 
des Ind Aor. auf den Inf. wird zunächst im Wechselverkehr 
von Bede und Gegenrede sich vollzogen haben und dann erst 
bei Wiedergabe fremder vergangener Eede in Anwendung ge­
kommen sein. Überwiegt doch auch der praetentale Gebrauch 
des Inf Aor. nach Hauptzeiten der regierenden Verba überhaupt 
den nach historischen Zeiten (43 Beisp. gegen 31), und während 
von dem Gesamtgebrauch der Ilias (32 Beisp.) nur etwa em 
Drittel (11 Beisp.) den Inf. Aor. in Abhängigkeit von einem 
historischen Tempus zeigt, nimmt dieser Gebrauch in der Odyssee 
so zu, daß er sich bis etwa zur Hälfte der Beispiele steigert 
(20 : 42). 

Ohne weiteres übertrug sich die Zeitstufe des Ind. Aor. 
auf den Inf., wenn der Sprechende eine im Ind. Aor. getane 
Äußerung des Mtunterredenden aufnahm und in abhangiger 
Porm wiedergab, wie Hektor z. B. P 174 den Vorwurf des Glaukos 
166 ÖMÜ cu T' AfavToc ue-foAnTopoc OüK etdXaccac CTnuevcu avia 
in den Worten Sc xe ue cpf]c Atavxa TteXuipiov oüX ürroueivcu. 
Ebenso n 329 vgl. 152, l 117 vgl. 68. In andern Fällen weisen 
die vorhergehenden Worte des Sprechenden auf die Vergangen­
heit, sodaß im Zusammenhange mit diesen der Inf. Aor. von 
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selbst in die gleiche Zeitsphäre gerückt wird, wie A 557 rjepi'n 
Yötp co i re rrapeZieTo Kai Xdße r oüvwv 'T r j c' ö'IIXJ Kataveöcai, so 
Y 465ff . K 546. 551. a 171ff. i 502ff. Insbesondere wird auch 
bei der beliebten Form, durch <pnjLu mit Infinitivkonstruktion 
eine Tatsache der Vergangenheit nachdrücklich in Erinnerung 
zu bringen oder festzustellen, die in 11 Beispielen vorliegt, die 
im Inf. Aor. bezeichnete Handlung meist durch den Zusammen­
hang mit dem Vorhergehenden in die Zeitsphäre der Vergangen­
heit gerückt: P 24 o u b e uev oi)be ßirj cY7repr|vopoc rnrrobduoio 
f jc nßnc dTTovriö'- — oübe e cpnui Trobecct oTci K i o v i a eucppfivai 
d X o x o v . Z 2 0 6 'ITTTTOXOXOC ö ' £U' £TIKT6, Kai £K TOU cprijai yevecQai. 
B 349f. I 328f.; anderwärts durch besondere Zeitangaben, wie 
f\br\ icai dXXote Y 1 8 7 u n d 0 2 3 8 ou juev brj TTOTC cpnjii xeöv 
TiepiKaXXea ß w j i ö v vni -rroXuKXrjtbi TrapeXOejuev i v O d b e g p p w v . 
Überwiegt bei diesen Inf. Aor. die effektive Aktionsart des Ind., 
so f inden sich doch auch Beispiele der punktualisierten Aktions­
art (vgl. S. 260), w ie schon in 0 238 ; so in T 379 f. -rroXXoi br\ 
Helvoi raXaTTeipioi t v O d b ' I'KOVTO, dXX' oö TTIJU nvd q>rjjLii eoiKÖxa 
il>be ibecOai, v g l b 1 4 1 , u n d x 3 1 3 ou yap TTW n v d qpnui yvvai-
KüJV ev uevdpoic iv errretv oöbe TI pe£ai aTdcOaXov. Punktualisierte 
Aktion im Inf. Aor. liegt außerdem vor in den Beispielen: nach 
<pnci TT 6 3 , qpaciv T 2 4 5 . TT 1 4 3 , euxerouuvTai ju 9 9 , eqpaacev H 3 2 2 
und p 115, eöxeTO X 261, oub ' IKXUOV a i i b i i cav toc K 58, 6|uoüuat 
I 133 = 275 — T 176. Noch sind die Beispiele herauszuheben, 
in denen der Inf. Aor. von e b e n Geschehenem verwendet wird, 
entsprechend dem bei Homer keineswegs so seltenen Gebrauch 
des Ind. Aor., das Ergebnis einer eben vollzogenen Handlung 
festzustellen: so = 454 oü judv a ö V öUJU u e t a e u u o u TTavOotbao 
xeipöc diro cr ißapf lc äX iov 7rnbrjcai a K o v r a von dem soeben ent­
sandten Speer, ebenso nach öiuu Y 467, nach qpnui Z 98, nach 
cpafnc Ke T 393, wie nach den Praet cpdv und qpdcav Z 108. 
c 342. x 31. 

Eine bedeutende Kolle spielen in den verzeichneten Be i ­
spielen die von der ersten Person Sing, qpnjiu und öiw ab­
hängigen Infinitivkonstruktionen: sie finden sich so zahlreich, 
daß sie fast ein Drittel des Gesamtgebrauchs ausmachen. Bei 
diesen Beispielen begreift sich besonders leicht, wie die präteritale 
Bedeutung des Lid. Aor. bei abhängiger Form sich unmittelbar 
auf den Inf. Aor . übertrug. Denn diesen Konstruktionen lagen 
ursprünglich parataktische Gedankenfolgen zu Grunde, wie N 153 
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dXX' dfui x&covi«. M iTXeoc und ß 255, X 1*> ^öov Täp, 
6 f c U oflM irq fiXX, Teüxea «ne&Dnv "Oöuceoc « n cpmbiuoc 
uloc sodaß z. B. E 454 parataktisch lautete: o* uav aux om, -

m « des S u t u r u * K i t sich nicht a l l e i n 
feststehen: sie ist teils punktuell, teils durativ Da die, Wurzel 
meist punktuell ist, so überwiegt die punktuelle Aktion. h> 
machen sich aber noch Einflüsse anderer Tempora geltend, von 
denen aus Futura gebildet W e n , des Präsens, des Aoriste, 
des Perfekts, sowie gewisse A u s w i r k u n g e n : vgl. ^ n g ™ » ™ 
Griech. Gramm.3, 479f. und Delbrück Yergl. Syntax II , 2 o 2 t t 
Im folgenden ist die Aktionsart einiger der wichtigsten Futura 
und ihrer Infinitive genauer untersucht. 

Das von der Wurzel es se in mit durativer Aktion gebildete 
Futurum zeigt dieselbe Aktion ausschließlich in der 1. und 2. l e r -
L Sing, und F l u , , wenigstens finde ich kein Beispiel in^ d , m 
punktuelle Aktion außer Zweifel stünde. Dagegen ist m der 3. 
P^son Sing, daneben punktueEe Aktion in .ahlreichen Beispielen 
n ^ c n l w e i L . Ich hebe nur die heraus, die keinen ZwerM 
lassen: toi (tau.) w i r d werden, e i n t r e t e n : ™ ^ < = * ^ 
edvaroc A 271. xlac a 40. cpövoc X 4 4 4 « X T O CZ . 4 6 2 . «Xoc n 
S7 KUKöV cp 92; Ecceiui fluap A 164. frfc 0 111. vuE c 2*2 , 
Eam 6Y öv 0 373; keercu ÄXXuic E 218; es w i r d g e s c h e h e n 
I 266 cp 257; dic'teroi irep A 211. T 312. cp 212; es so l l g e ­
s c h e h e n (Zusage) cp 223. Q 669. X 348. * 31. P 599; w i r d zu 
T e i l w e r d e n Wae K 213. mc66c K 304. öuipova 312 W i e de 
I n d . F u t . i n der 1. und 2. Person, zeigt auch der Inf. ececBai 
m Bezug auf die 1. und 2. Person durative Akt ion: 1 bin, . 
^ 7 0 . 1 Hur. M 324. 2. Sing. X 332. T 375. b 194, punktnelte 
vielleicht E 644. In bezug auf die 3. V ™ * ^ * ™ * ^ ™ 
feeftn teils durative Akt ion: E 56. 68. 0 613. P 278. c 146, 
teils punktuelle: Z 339 (daß es so besser werden ™rd> A 444. 
0 ^92 cp 533. V 310. E 176. TT 311. X 40. Y 28*. & 10b. I lbo. 
x 230. Es überwiegt also in der 3. Person bei weitem die punk­
tuelle Aktion, die Odyssee bietet (außer c l ^ e c c e c e a i über­
haupt kein Beispiel von durativer Aktion ^ ^ ™ * f ^ 
die Sprache das Fut. von dui zum Teil als Ersatz für da, AOU 
Ti-rvofiai nicht gebildete Futurum. 

Yon den beiden Futurbildungen eEu> und cxncw schließ 
sich die erstere an das Präsens eXw, che letztere an den A o n * 
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gcxov an, und dem entsprechend weist Mutzbauer S. 78 jener 
die Bedeutung- 'werde haben, behalten9, dieser die Bedeutungen 
V e r d e abbringen von etwas, hintreiben nach* zu (Brugmann 
Griech. Gramm.3, 480: 'werde anhalten, abbringen3). Indeß läßt 
sich diese Unterscheidung nicht durchführen. Zwar ist die dura­
tive Bedeutung von föw überall deutlich, nur liegt vielleicht 
c 73 fj rdxa — dmcracTov KöKöV eEei die Auffassung V i r d 
bekommen, sich zuziehen' näher. Dagegen zeigt cxncuu neben 
der punktuellen Bedeutung (P 182. \ 70. x 70. 248) öfter die 
durative: N 151 ou TOI ö n p ö v eue cxncouciv JAxaioi Verden aus­
halten, Stand halten*, so A 820, x H 2 uvncrripac cxncouev EVTO-
c0ev ueyapujv 'werden zurückhalten3, daß sie nicht herausbrechen 
können (nicht 'werden zurücktreiben*), E 100 ou T&P 'Axaioi 
cxncouciv Tr6\euov vnwv äXaö' e\Koueväu>v 'werden den Kampf 
nicht aushalten3, nicht: werden von den Schiffen abbringen 
(vnwv E\K. ist Gen. absoL), Q 670 cxrjcuj yotp TröXeuov T ö C C O V 
X P Ö V O V , öccov avuüTac 'werde den Kampf zurückhalten, die 
Wiederaufnahme des Kampfes verhindern3, vgl. 658 Xaöv epuicw, 
nicht: V e r d e zum Stillstand bringen3. Der nur zweimal vor­
kommende Inf. e£eiv hat E 4 7 3 deutlich die durative Bedeutung 
edu werdest behaupten*, aber o 522 unTep' durjv yaueeiv Kai 'Obuc-
efioe -fepac efeiv liegt neben der punktuellen Bedeutung von 
yaueav 'werde zur Frau gewinnen3 auch für e£eiv die Bedeutung-
Verde erhalten3 näher, als V e r d e besitzen3, cxrjceiv ist M 4, 
wenn Tpinac zu ergänzen, "zurückhalten9, wenn intransitiv ge­
sagt, Vorhalten', M 166 'aushalten, standhalten3. Das Med. cxn-
cecBai ist mit Gen. verbunden N 747 oiken Trärxu Wxnc cxncecöai 
öIUJ 'sich des Kampfes enthalten, vom Kampfe ruhen werde3, 
also durativ, dagegen punktuell P 503 eden Ansturm aufgeben' 
und I 655 'vom Kampf ablassen, den Kampf aufgeben'," ohne 
Gen. ouö? üTI CX-, &\\a neceecOai cdaß sie sich nicht mehr zurück­
halten, stehenbleiben, sondern einbrechen werden' I 235. P 639, 
'sich halten, standhalten werden3 M 107. 126. dvcxncecOai E 104. 
285 ist durativ 'aushalten werden3. Mithin überwiegt bei cxncw, 
cxnceiv und cxncecGai die durative Aktion. 

Das Put. öiyouai hat dem Begriff der Wurzel entsprechend 
die punktuelle Bedeutung 'ich werde erblicken': X 450. u 101. o 
o l6 (wird dich nicht zu sehen bekommen), p 7. A 353. V 620. Q 601. 
V e n n aber mit dem Objekt ein die Handlung in ihrem Verlauf 
bezeichnendes Partiz. Präs. prädikativ verbunden ist, wie 0 475 
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*oöc bn Kai uaUov (nrepuevea Kpovia-va ö\|/eai ai K e9eXnc8a S I L TTOUXüV aparov und I 359. u> a l l so ist dar*-
tive Aktion vahrscheinlicher: <du wirst schauen (können), wie 
i vexnichtef. Ö>ec6e Q 704 und 9 313 ist wohl Imperativ de. 
genuTohten Aor.T'schaut ' . Der Infin. ö^eceai hat ubera" .pun -
fuelle Aktion «erblicken werden', durative sicher nur E 120 oute 
J c p n a v onpöv * ' 6 V ec 9 a i Xau.Pöv cpdoc neMo,. Wahrend faj* 
icoiuouai nur bedeutet 'ich werde erblicken (E 212 Q 20b), 
zeigT ^ n ö V o u c u teils die Bedeutung 'werde ausersehen an ­
lesen' (I 167. ß 2941, teils 'werde schauen' (= 14o. u 233). Die 
durative Aktion ist dem Einfluß des Präsens opdu, zuzuschreiben. 
Dem Präsens bibwui nachgebildet ist das ^J>**™.™** 
P o m ödücw gegenüber die präsentische Akten zu betonen 
(B i^mann Grieeh. Gramm. > S. 481). Au f dieser beruht che 
terative Bedeutung von ö ^ c o u e v v 368 ^™>ZL 
ödueouev dic T ö u d p o c uep. Dagegen ist es zweifelhaft ob dei 
InfZ Z 314 euuöc b' En vffliv faüXiteiv uiSece«! Eevln üb' aTXoa 
S S b i b L v von wiederholter Handlung gedacht ist; u fe r f» 
hat l 13G, wie mrfceeeai K 365 punk tue l l Aktion 

Y o m Perfektstamm gebildet ist ueuvncoMcn X 390 i n p e i 
fektisch-durativer Bedeutung 'ich werde eingedenk bleiben (im 
Gegensatz zu 389 x a r a W o v ™ ) . Der Infin. x oS l = ? ' 9 j 
TOrt peuvncecem öioucu Ev TTEP övdpw wird wegen TTOTE manch 
Z L a t i v gedacht sein-, uv*«ce« i in T 64 ( * n j o ^ J 
durative Aktion, in ß 724 und wohl auch m u 212 mgicssne 
Bedeutung, letztere in Übereinstimmung mit A HL 

Der Inf. eibr,ceiv hat, wie der Ind. e.önceu: n 32/, punk 
tuelle Akt ion: kennen lernen, erfahren werde: A 54b. L . o i 

Vom Fat ekoum ist der Inf. nicht gebildet. - Punktuelle Aktion 
S g t ^ e c L und zwar so, daß der Schlußpunkt des ^ 
bezeichnet wird: entkommen, entrinnen werden: A o90. N ö». 
0 700 " 93. X 67, während der Ind. Put. X 307 den An ang.-
punkt bezeichnet: ich werde die Flucht ergreifen; m B lo9. 1 • 
kann die Aktion verlaufend gedacht sem. Ziemlich selten sind 
1 2 Fut. von Yerben des Affekte und der Affektsäußerung. Von 
voipeiv 'froh sein' finden sich die Inf. xaipnceiv Y 363 oub 

Tp*u,v x -Pncav , 8c m cXeböv Eixeoc 8X9, und « X ^ 
pneeuev O 97 oube T( cpnui uficiv öuwe Guuov «xapnee^v, 
d V ™ En vöv bolvuiai eöcpptuv. Der Inf. x «P*e .v wird e d j o t 
V e r d e froh sein', aber wahrscheinlicher ist doch mgressive Aktion 
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•werde froh werden', negiert in dem Sinne ees werde ihm übel 
ergehen9. D e r In f . K e x a p n c e j u e v , der z u m Per fekt KexccpnÖTüt 
H 312 zu stellen ist, wie uejuvricouai zu ueuvnuai, wird durative 
Akt ion haben, denn der folgende Nebensatz ei' nep — eöcppiuv 
nötigt zu verstellen cfroh b l e i b e n werde*. Dieselbe Bedeutung 
ist auch für das Med. KexaprjceTai y 266 annehmbar. — Von 
T n ö e w hat der I n d . F u t . 0 3 7 8 rj vuu — "EKTLUP ynGricei i rpo-
cpavevTe dvd nroXe/ioio ^ecpvpac punktuelle Akt ion: erfreut-werden 
wird, aber der Inf. in N 414 ff. aKXd e cpn/ii eic*Ai66c irep IöVTCE 

iruXdpTao KparcpoTo r n ö n c e i v Kara Guuöv, enei pa oi WTraca TTOU-

TTOV durative "froh sein werde, obwohl er auf dem Wege in das 
Haus des Hades ist, weil er einen Begleiter bat3. — öeiöuu zeigt 
im Ind. Fut. Y 130 ingressive Bedeutung 'wird in Furcht ge­
raten3, dagegen im Inf. 0 299 beicecBai Aavaüjv KctTa&uvai öui\ov 
durative 'sich scheuen werde3. — Der Inf. Fut. d - fdccececu 
liegt nach Aristarchs Schreibimg 9 565 und v 173 (vulg. drdc-
cacGai) vor mit ingressiver Bedeutung 'werde Eifersucht fassen', 
in 5 1S1 wird dieselbe Form nach jueMev als Inf. des gemischten 
Aor. zu fassen sein. — dYXct'ieicGai K 331 und dTrarAaie!c6ai 
1 1 3 3 haben durative Aktion. — j ueTaK\aucec9a i A 764 steht 
in Übereinstimmung mit dem Ind. (Z 340. Y 210. X 87) durativ. 

Es ist noch ein Wor t zu sagen über die von Verben des 
Strebens und Wol lens abhängigen Inf. Fut. Die Verba sind: ue-
uova H 36. = 89. * 4S2. o 522, ueuact B 544. M 198. 200. 218. 
O 105. UJ 395, jueveai'vu) <$> 176. q> 125, eq^opuduum cp 399. D i e 
Inf. Fut. haben sämtlich punktuelle Aktion. Dieser den sonst 
überwiegenden Inf. Präs. und Aor . gegenüber befremdende Ge­
brauch mag mit Kühner Griech. Gramm.3 I I , 1 ,184 und Brugniann 
Griech. Gramm.3, S. 497 daraus erklärt werden, daß diese Verba, 
wenigstens zum Teil, ursprünglich den Sinn des Denkens oder 
Meinens gehabt haben, wie jjejLiova 'ich habe den Gedanken ge­
faßt5, oder nach G. Ourtius den Begriff des strebenden Denkens 
in sich enthielten. Daß der Gebrauch aber als eine Antiquität 
anzusehen, ist unwahrscheinlich, da die Beispiele den Gesängen 
der Ilias B (Schiffskatalog) HMZOc|>, also nur jüngeren Gesängen 
oder jüngeren Partien angehören. 

Göttingen. C. H e n t z e . 


